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ABGEFRAGT
Fragen zu Artikeln in dieser Ausgabe

Brennbare Rohre im Gebäude

Aufgabe 1
Der Brandschutz in Gebäuden bildet ein 
wichtiges Fundament, damit einerseits 
Sachwerte geschützt und andererseits – 
noch wichtiger – Menschen das Gebäu-
de rechtzeitig verlassen können. Welche 
Aussagen zum Brandschutz sind korrekt?
 Ein Brandabschnitt ist ein baulich ab-

gegrenzter Bereich, der im Schadens-
fall (Brandfall) ausbrennt aber keinen 
Feuerüberschlag auf andere Brandab-
schnitte zulassen darf.

 Die Brandausbreitung auf benachbar-
te Brandabschnitte wird durch feuer-
beständige Bauteile oder feuerbestän-
dige Abschottungen verhindert.

 In einem Brandabschnitt sind alle 
Menschen, Einbauten und Güter be-
sonders geschützt; deshalb darf dieser 
Abschnitt auf keinen Fall ausbrennen.

Aufgabe 2
Für brennbare 
Rohrleitungen gilt, 
dass bei einem 
Durchmesser von 
32 mm oder mehr 
brandschutztech-
nisch geschottet 
werden muss, wenn sie die Grenze eines 
Brandabschnitts durchstoßen. Wie kann 
eine optimale Abschottung erreicht wer-
den?
 Zur Herstellung der Funktionssicher-

heit einer Abschottung ist es notwen-
dig, den Ringspalt zwischen dem Bau-
teil (Wand oder Decke) und Rohrlei-
tung rauchdicht zu verschließen.

 Typischerweise sind bei Brandschutz-
manschetten für diesen Ringspalt-
verschluss eine Verfüllung mit Mör-
tel oder Mineralwolle (Schmelzpunkt 
> 2500 °C) zugelassen.

 Ist die Montage erfolgt, muss noch das 
Brandschutzschild in der Nähe der Ab-
schottung montiert und die Überein-
stimmungsbestätigung für die Doku-
mentation ausgefüllt werden.

Doppelte Power

Aufgabe 1
Experten sehen in der Kraft-Wärme-Kopp-
lung einen Baustein für die eigene Ener-
gieversorgung im Haus. Brennstoffzellen 
gehören dazu. Welche Aussagen sind rich-
tig?
 Brennstoffzellen erzeugen Wärme und 

Strom durch eine elektromechanische 
Reaktion.

 Brennstoffzellen erzeugen Wärme und 
Strom durch eine elektrochemische Re-
aktion.

 Weil die Leistung der Brennstoffzelle 
relativ groß ist, wird kein zusätzlicher 
Gas-Brennwertkessel benötigt.

Aufgabe 2
Brennstoffzellengeräte können den 
Strombedarf kleinerer Gewerbebetriebe 
abdecken. Wie kann dies erreicht werden? 
 Die Solid Oxide Fuel Cell-Technologie 

produziert hauptsächlich elektrische 
Energie. Mit der anfallenden Wärme 
lässt sich jedes angeschlossene Heiz-
system unterstützen.

 Die von Wolf-Powersystems angebote-
nen BHKWs decken einen Bereich von 
50 kW bis 2000 kW elektrische Leis-
tung ab.

 Die Strom- und Wärmeerzeugungsma-
schine GTK 50 (Wolf) wird in der Regel 
in Kombination mit einem Pufferspei-
cher installiert.

Wasser dezentral erwärmen

Aufgabe 1
In vielen Haushal-
ten übernehmen 
dezentrale Durch-
lauferhitzer oder 
Kleinspeicher die 
energieeffiziente 
Warmwasserbe-
reitung. Wie wird 
diese Wasserer-
wärmung vorteil-
haft angewandt?

 Dezentrale Durchlauferhitzer und 
Kleinspeicher stellen das Wasser ohne 
Wartezeit zur Verfügung und vermei-
den durch kurze Leitungen Wärmever-
luste sowie unnötige Wasservorläufe. 

 Klein-Durchlauferhitzer liefern mit 
0,35 bis 0,65 kW fürs Handwaschbe-
cken ausreichend warmes Wasser bei 
sehr geringer Anschlussleistung.

 Wo keine Warmwassertemperaturen 
über 60 °C erforderlich sind, ist ein 
Durchlauferhitzer in jedem Fall einem 
Kleinspeicher vorzuziehen.

Aufgabe 2
Größere Durchlauferhitzer mit Leistun-
gen von 18 bis 27 kW versorgen zeitgleich 
mehrere Zapfstellen im Bad. Kleinspei-
cher bereiten Heißwasser bis zur einge-
stellten Temperaturgrenze. Welche Ar-
ten von Durchlauferhitzern gibt es und 
welche Sachverhalte sind diesbezüglich 
richtig? 
 Bei hydraulischen Durchlauferhitzern 

muss sehr häufig an der Mischbatte-
rie nachgeregelt werden, weil es durch 
wechselnde Entnahmemengen zu Tem-
peraturschwankungen kommt.

 Offene Durchlauferhitzer versorgen 
verbrauchsnah nur jeweils eine Ent-
nahmestelle. Zum Einsatz kommt bei 
offenen Durchlauferhitzern eine Nie-
derdruck-Armatur mit zwei Anschluss-
schläuchen.

 Bei druckfesten Warmwasserspeichern 
wird ein zusätzliches Sicherheitsventil 
benötigt. Es führt das Ausdehnungs-
wasser separat ab und schützt vor 
Überdruck.

Lösungen

Die Antworten auf die-
se Fragen finden Sie auf 
www.ikz.de – oder ein-
fach QR-Code einscannen.
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